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Deutsche Nationalversammlung.
Am Montag « öffnete Präsident Fehrenbvch die Sitzung

M einer Ansprache, welche die Mitglieder des Hauses , mit
Ausnahme der unabhängigen Sozialisten , stehend anhören
und- in der er die Ostafrikaner herzlich begrüßte . Alsdann
wurde die Beratung des Verfassungsentwurfs fortgesetzt.

Die erste Sozialisierung.
Reichsarbeiteminister Bauer machte in der Nationalver-

sammlimg u. a. die Mitteilung ', daß iw kürzester Frist der
Nadimralversammlung eine Vorlage zugehen wird ', die die
Uebernahme des Kohlensyndikats auf das Reich als erste
Maßnahme der Sozialisierung vorsieht.

Spartakus wieder in Tätigkeit.
Der Wahnsinn , der in Bayern und Mittelsachsen grassiert,

hat neuerdings auch' wieder Berlin ergriffen . Trotz der ein¬
dringlichen Abniahnungen d>es „Vorwärts " , trotz seiner dra¬
stischen Schild cMNg ber furchtbaren Folgen , die die Auf¬
reizungen und , Ausschreitungen der Spartakiden , Siommu«
nisten unb Unabhängigen haben müssen , wurde der General¬
streik dev Rcichshauptftadt beschlossen. Gr dauert bereits
einige Tage und hat schon se'hr bittere und blutige Früchte
getragen. Nicht mir ' der Verkehr und mit ihm dar gesamte
Wirtschaftsleben sind lahnr gelegt . Nein , die Spartakiden
nut ihrem unvermeidlichen Troß großstädtischen Janhagels,
dev jede Gelegenheit benutzt , um seiner Zerstörungswut
und Raubgier zu stöhneir , üben auch' wieder in den ver¬
schiedensten Vierteln der Millionenstadt ihre Schreckensherr¬
schaft aus und' geben den Anlaß zu Straß enkämpfen , bei
denen aufs neue deutsches Blut fließt , vergossen von beut-
ichen Bolksgenoffen!

Die Wirkungen de- Generalstreiks inachten sich heute
morgen schon in stärkster Weise fühlbar . Straßen -, Unter¬
grundbahn und Omnibusse haben den Betrieb eingestellt,
so daß das Vsrkehrsleben innerhalb der Stadt so gut wie
lchmgelegt ist. In politischer Beziehung fordert der Kon-
§reh in einer Entschließung illnerkennung ber ASR . Die
heute morgen! aus der „Roten Fahne " mitgeteilten Forde-
Mngen der Spartakiden , wurden in ihrer Gesamtheit abge-
lehnt, dagegen gefordert die Freilassung von Ledebour und
Radek, Aufhebung der Standgerichte , Wiederaufnahme der
politischen Beziehungen zu Rußland , sofortige Auflösung
dkr Freiwilligenkorps . Die Mörder von Liebknecht und
nosa Luicmburg sollen vor ein Revolutionsgericht gestellt
werden. — Ueber die Anmaßung — oder soll man es Nai¬
vität nennen — die darin liegt , daß der Berliner Arbeiter-
und Soldatenrat dem Deutschen Reiche die auswärtige Poli-
m diktieren will , und zwar eine Politik , die uns den russi-
lchen Mordbrenner -Horden wehrlos üb« ,antwortet , ist weiter

Wort zu verlieren . Bemerkenswert ist übrigens , daß
den Spartakiden dieses politisch« Programm noch' längst nicht

8enug geht, und daß sie, weil u . a. ihre Forderung auf
Aburteilung Eberts , Scheibsmonns und Noskes abgel-ehnt
iborden ist, eine besonder« Streikleitung gebildet haben.

Ms Gegenwirkung gegen den Generalstreik ist der ver¬
karste Belagerungszustand über Berlin verhängt worden.
.TT Oberbefehls-Herrschaft in den Marken hat Noske selbst
n e™om'moT- Der Vorstand - der sozialdemokratischen Partei

eutschlands und der sozialdemokratischen Fraktion der Na-
^alversanimlung ford-ern im „Vorwärts " die Arbeiter auf,

Tyrannei zur Wehr zu setzen, mit ber sie zum
v "schen Massenstreik gezwungen werden!.
. ^ ^ erkend lauten auch die Nachrichten aus MiMeldeutfch
srlen' T mm [i<i> aus ^lle , wo es zu heißen Kämpfen zwi-

RcgieMugstvuppen und von den Spartakiden
Mhetzten Menge gekomm-en ist. In Halle wurden di«

«n geplündert und die ärgsten Ausschreitungen begangen,
loa»n sich der Anhang der spartakistischen Jdeo-

"Höchlich aus Individuen zusammenfcht , die Scheide-
hat ^ ^ veä)!er, Räuber und Spitzbuben bezeichnet

^ nur mit eisernem Besen kann Deutschland von diesem
^Njaenkehricht gesäubert werden!

»

. - . Zufolge des Generalstreiks ruht der Bahnbetrieb im Be»
H" ^ ' Magdeburg und Leipzig vollständig . Die

oirkehrcn , soweit der westliche Teil Thüringens iu
Macht konimt, aus westlicher und südlicher Richtung vor¬

läufig nur bis Neu -Dietendorf . Postsendungen für Erfurt ,
od-er Orte d«v in Erfurt einmündenden Strecken im südlichen
Thüringen werden weder angenommen noch abgesandt . Der
Telephon - und Fernsprechverkehr ruht in den betreffenden
Bezirken ebenfalls.

Die Lage in Bayern.
Die Land eso erfammtung der bayerischen Arbeiter -, Sol¬

daten » und Bauernräte lehnte einen Antrag Mühsam , -di«
die Errichtung der Räterepublik forderte , mit 234 gegen 70
Stimmen ab.

Nach einer Nachricht aus München , 5. Februar , üb-en
dort Matrosen immer noch Gewalttätigkeiten aus . Sie durch,
fahren die Stadt in Automobilen und suchen von den Banken
Geld und Wertgegenstände zu erpressen.

Die Persönlichkeit, die Eigner « schossen hat und jetzt ver¬
nehmungsfähig ist, wurde immer noch nicht festgestellt. Die
Familie Arco erklärt, daß der Betreffende keiner ihrer An»
gehörigen ist.

Der Sachschaden in Mannheim.
Nach zuverlässigen Schätzungen beträgt der dei den: letz»

ten Tumult an gerichtet« Sachschaden an dem Gerichtsgebäud,
über eine Million Mark . Ein Teil der verbrannten Akten
ist unersetzlich und - wird - zu neuen langwierigen Prozessen
führen . Bor allem ist schlimm, daß die Akten des Vormund¬
schaftsgerichts vernichtet worden sind.

Die Grosiherzogin von Luxemburg geflüchtet?
Zürich, 3. März . Nach einer Meldung des „Tag " in

Berlin soll die Großherzogin von Luremburg geflüchtet und
im Land die Republik ausgernfen worden sein. Der Auf¬
enthalt der Großherzogin ist unb-ekannt.

Kämpfe in Petersburg.
Paris , 3. März . Nach Petersburger Meldungen soll eine

starke Armee von etwa 40 000 Mann sich dort gebildet haben,
um die Stadt von der Sowjetherschaft zu befreien-. Zur Zeit
würden heftig« Kämpfe um den Besitz der wichtigsten öffenü
lichen Gebäude geliefert.

Dcutsch-Oeflerreich und wir.
Berlin , 3. März . Di« „Deutsch« Allgemeine - Zeitung"

Mit . Ermächtigung des beiderseitigen Kabinetts
haben in Weimar Besprechungen des deutsch-österreichischen
Staatssekretärs für Aeußeres , Dr . Bauer , mit biem Reichs¬
präsidenten und den Mitgliedern der Re-ichsregierung über
den von beidenSeiten angchrebten Zusammenschluß Deutsch-
Oesterreichs mit dem Deutschen Reich« stattgefunden . Die
politische Aussprache wurde in Berlin mit dem Reichsminister
Grafen Vrockdorff-Rantzau fortgesetzt. Sodann trat man
unter seinem Vorsitz in kommissarischeVerhandlungen über
Einzelftagen ein. Der Zusammenschluß soll sich danach nach
Abschluß d-er VerlMidlungen über die Einzelfragen durch
einen Staatsvertrag vollziehen, d«r den beiden National¬
versammlungen zur Genehmigung vorzulegen wäre . Nach
Ratifikation des Vertrages soll die Durchführung des Zu¬
sammenschlusses durch Reichsgesetz erfolgen , bei bereu Be¬
ratung unb Verabschiedung deutsch-österreichische Vertreter in
den gesetzgebenden Körperschaften des Deutschen Reiches
bereits milwirken würben !. — Staatssekr 'etär Dr . Bauer ist
nach Wien im Flugzeug zurückgereist.

Englischer Handel mit dem linken Rheinufer.
. Aus Brüssel wird gemeldet, daß nach vom Kabinett er¬

haltenen Mitteilungen die britisch« Regierung beschlossen
hat , den englischen Industriellen -und Kaufleuten zu erlauben,
mit den Bewohnern des linken Rheinufers Handelsbezieh¬
ungen anzuknüpfen.

Die italienischen Kriegsverluste.
Die Ecsamtverluste des italienischen Heeres im Kriege

betragen bis zum Waffenstillstand 460 000 Tote , 900 000
Verwundete , 520000 Gefangene und 2400000 Kranke.

Die amerikanischen Toten.
Das amerikanische Kriegsa -mt gibt bekannt , daß das

amerikanische Erpeditionsheer während des Krieges ins¬
gesamt 107 444 Mann an Toten verloren hat.

Co!talna(l)r)(l)ten.
* Absenderangabe auf Postsendungen . Nach Anordnung

der französischen Desatzungsb-chörde müssen sämtliche zu»
Auflieferung ! gelangenden Briessendungen , alsp auch di«
Ortsbriefsendungen , u . a . aus d-er Rückseite des Briefum¬
schlags od-er bei Postkarten auf d-er Vorderseite die voll¬
ständige Adresse des Absenders tragen . Jeder Verstoß gegen
diese Borschristen oder die Anbringung falscher Adressen
können die Anhaltung des Briefverkehrs nach sich ziehen.
Das Publikum wird daher in seinem- eigenen Interesse er¬
neut darauf hingewiesen , diese Vorschrift aus das genauest«
zu befolgen , weil , wie postamtlich mitgetellt wird , bei Nicht,
beachtung d-er Vorschriften die in Betracht kommendien Bri -ef-
sendungen ohne weiteres als unzulässig von der Beförderung
ausgeschlossen werden müssen.

* Die Mark — 45 Pfennig . Der Sltltfurs d«r Mark
ist, worauf wir kürzlich schon einmal hinwiesen, h«ut » «1-
wa 45 Pfg . Da , zeigt für jeden, d«r seh«n will , wi»
viel wir zu arbeiten haben , um zu »erkaufen, und wi«
viel wir zu bezahlen haben , wenn wir aus dem Aus-
lande Lebensmittel einkaufen . Di« Tatsache zeigt auch,
wi » sehr wir uns in unnützen Ausgaben einschränkenund
sparsam sain müssen , was internationalen Wert hat.
Darum ist bi« nützliche Verwendung all»r Kraft dringend
nötig . Wir sind zunächst nicht in der Lage , d«m Aus¬
land « Preis « v»rzuschreib«n, denn heute gebraucht uns
das Ausland nicht. Es wirb erst dann kommen, wenn wir
wertvolle Produkte abgeben können. Durch Waren -Er-
zeugung bessern wir den Markkurs , durch Arbeitrein,
stellung drücken wir ihn immer tiefer. Den Weltkrieg
haben wir verloren , den Feldzug um die Rehabilitierung
der Reichsmark müssen wir gewinnen , denn sonst ga»
brauchen wir für die Aufbewahrung des Arbeitsgewinnes
keinen Geldschrank mehr , er lohnt sich nicht.

* Neue Schuhbedarfsscheine in schwer nachzuahmen¬
dem Druck werden jetzt aurgegeben , um den zahlreichen
Fälschungen vorzubeugen , welche mit nachgemachten Be¬
darfsscheinen bisher getrieben worden sind. Alle anderen,
d. h . auf dem früheren Formular ausgestellten Schuhba-
darfsscheine verlieren mit dem 10 . März ihre Giltigkait.
Die neuen Scheine werden von den Behörden aurgegeben.

von nah und lern.
Wiesbaden , 3. März . Nach langem , schweren keide«

entschlief zu Bad Nassau im Alter von 69 Jahren Her,
Generalsuperintendent D. Karl Ohly , König!. Hof - und
Domprediger a. D . Der nunmehr Verstorben« war erst vo»
wenigen Jahren aus der Reichshaptstadt Berlin nach hiar
überg «siod«l1; feine- Berufung auf die Wiesbaden !« Stelle
hatte fein« zeit in liberalen Kreisen einiges Aussehen erregt.
D « neu « S -uperinitL-ndent gehörte d« positiven Richtung an.

Oberursel , 5 . Mürz . Die Stadtverordnetenwahlen
brachten hier den Bürgerlichen die Mehrheit . Gewählt
sind : 7 Zentrum , 6 Demokraten , 1 Deutsche Volkspartei,
1 Beamtenvereinigung , je 5 Mehrheits - und unabhängig»
Sozialisten.

Homburg , 5 . März . Die Stadtverordnelenwahl halt«
folgendes Ergebnis : Deutschliberale und Deutnational«
6 , Demokraten 4, Zentrum 8, Mehrheitrsozialisten 6, Unab¬
hängig « 4.

Frankfurt , 4 . März . Bei sehr mäßiger Beteiligung
fanden am Sonntag di« Wahlen zur Stadtverordneten-
Versammlung statt. E» entfielen van 96 Sitzen auf di,
Sozialdemokraten (Mehrheitr - u . U. S .) 41 (bisher 23 ),
Demokraten 24 (bisher 34), Zentrum 12 (bisher 1).
Deutschliberale 10 (bisher 13), Deutschnationale Volks-
Partei 6 (bisher 0), Mittelständler 3 (bisher 0).

_ Die Gesamtausgaben der Gtadt für Kriegszwecke
beliefen sich bis Ende 1918 auf 324 Mill . M . ; hi«r»on
sind 190 Mill . M . durch Einnahmen gedeckt.

Wiesbaden , 2. März . Der Stadtverordnetensitzung am
Freitag wohnte bis nach Verlesung des Protokolls d« vor-
hergegangeneu Sitzung d« stanzösifche Colonel Leroy mit
seinem Dolme -isch-er an . Eine neue Vorlage wurde bekannt
gegeben , wonach in den Vollsschulen der stanzösisch« Sprach,
unterricht eingeführt werden soll. — Da die Ledensmittel.
Versorgung insbesondere -die Kartosfelversorgung hi« M*
unzureichend ist, wurde an die stanzösische B-esatzungsbehörd,



Wie dringende Bitte gerichtet durch Aushebung der Blockade
oder durch die direkte Lieferung von Nahrungsmitteln die
drohende Not abzuwenden. — Zum Vorsitzenden der Stadt¬
verordnetenversammlungwurde Justizmt Eiebert, zu feinem
Stellvertreter Justizmt von Eck gewählt'.

Vom Wester» «ld, 7. März. In den von den Ameri¬
kanern besetzten Ortschaften wurden Kantinen eingerichtet,
aus denen auch die Bevölkerung kaufen kann. Die Preise
der einzelnen Waren find »erhältnismätzig gering. So
kostet u. a. ein Pfund Blockschokslade3.50 Mk., Rei, 1.40
M . Kaffee, 4.70 M . Eine Zigarette ist für 2 —4 Pfg . zu
haben.

Darmstadt. 4. März . Der auf dem Gutrhofe Lützel-
rimbach bei Rimbach i. O. wohnende Landwirt Adam
Helfrich erhielt am Samstag Abend gegen 8 Uhr den
Besuch von acht bewaffneten Personen, die sich als Be¬
auftragte des Kommunalverbandes vorstellten, um Durch¬
suchungen wegen Schleichhandels vorzunehmen. Sie er-
schossen aber den Helfrich und raubten , was ihnen in
die Hände fiel, Geld, Wertpapiere und Lebensmittel ins¬
besondere Schinken usw. Die Bande verschwand dann
in der Richtung nach Mörlenbach, konnte aber schon am
Sonntag früh zum Teil mit den Lebensmitteln festgenom-
men werden. Der größere Teil 'hier Bande soll jetzt bei den
Unruhen in Mannheim durch die Spartakisten aus dem
dortigen Gefängnis entlassen worden sein. Der Staatsan¬
walt , sowie das Gericht stellen die nötigen Ermittelungen an.

Baumaterial
sofort beschaffbar

Anfragen an:

Ambi Abt. II K.
Charlottenburg 9.

Militärgerichtshof zu Königsteini. T.
Sitzung vom 6. März 191».

ES wurden bestraft:
Dorn Josef aus Oberreisenberg mit 50 Mk. Geldstrafe,

weil er oh,le Personal -AusweiS angetroffen worden ist.
Meuser Georg aus Niederhöchstadtmit »5 Mk. Geldstrafe,

weil er ohne Personal -Ausweis angetroffen worden ist.
Laux Georg aus Cronberg mit 50 Mk. Geldstrafe, weil er

ohne Personal -AusweiS angetroffen worden ist.
Lanz Heinrich aus Neuenbain mit 50 Mk. Geldstrafe, weil
„ er ohne Patz angetroffen worden ist.
Kroh Anna aus Weihkirchen mit 2000 Mk. Geldstrafe, weil
a ..' Ie  E >nem falschen Patz angetroffen worden ist.
Kramer Eva aus Weitzkirchen mit 1000 Mk. Geldstrafe weil

' e fern einer anderen geliehen hat.
Mauer Will aur Eopsiem mit 10 Tagen Gefängnis und 4000

Mk Geldstrafe weil er auf unerlaubte Weise Briese be-fordert hat.
^ "««^ Einrich °us Königsteln mit 15 Tagen Gefängnisund 200 Mk. Geldstrafe weil er auf unerlaubte WeiseBriefe befördert hat.
Schlüchter Marta aus Königstein mit 200 Mk. Geldstrafe

wegen unerlaubter Briesbesörderung.
sslerz aus Schwanheim mit 60 Tagen Gefängnis und 1000

Mk Geldstrafe, weil er aus unerlaubte Weise Briese
UiVg . d-m

Amtliche Bekanntmachungen.
Nachstehende Waren sollen ausnahmsweise zur lna-

r *? « Frankreich zugelassen werden: Modewaren,
S rumpswaren, Leinen, Seidenstoffe, Parfümerien,

® eî .,9e/ ' ^ der, Pneumatiks , Autos,
l̂ ?^ rader, Edelhölzer, Möbel, Hausgeräte, Sattlerwaren,
Wem 'sche Stoffe für oie Wein-Industrie , Bücher, Rohstoffe
für die Juduitrie , Kolonialwaren und Eisenwaren
w. Kauslente des Kreises mir sofort , spätesten»
bis Montag , 10. Marz , vorm, v Uhr , mitzuteilen, ivelche
Waren ste auS Frankreich beziehen wollen, wobei der
Än ” 1,,^ uut)  E>ie gewünschte Menge angegeben

Durch diese Anträge werden alle bisherigen Gesuche
ans Wareneliifuhr aus Frankreich hinfällig und müssen eotl.wiederholt werden.

Königstein i. T., den 7. März 1919.
__ Der Landrat : >««o>»«.
. . Zer Herr Aöminiotrateur militaire hat mich beaustragt,
die kirchlichen Behörden de§ KreiseS darauf hinzuweisrn,
dah die in das unbesetzte Gebiet bestimmte dienstlich« Korre-
,'p?"^enz seiner Zensur unterworfen und ihm wie jede andere
behördliche Korrespondenz vorzulegen ist.

Königstein im Taunu », den 5. März 1919.
_ __ _ _ Der Landrat: Jacob «.

^ ' Ä 'eiser Abänderung der in den Bekanntmachungen
2«. November und 28. Dezember 1918 festgesetztenKleinhandelspreise wird hierdurch bestimmt:
£, er  Kleinhandelspreis für Spinat wird aufgehoben.

1. Die Kleinhandelspreise für folgende Gemüsesorten
werden ivie folgt festgesetzt:
W ». '. " ' . . . . . 20 ®f0. Ie Mund
Grünkohl ! . 30 " " "
g. lbe Kohlrüben . . ! 12 l l " '
weil * Kohlrüben . 11 „ „ „

«u Bestimmungen treten drei Tage nach ihrer Ver¬öffentlichung in Kraft-
Ä ^p^ gen bleibt eS bei den in der Bekanntmachung

November getroffenen Bestimmungen
sw» Frankfurt a. M.. den 23. Januar 1919.
Bezirksstelle für Gemüse und Obst für den Regierungsbe-

^Der ^Vorsitzende: Droege,  Geheimer Regieru ngSrat.

ftSdt. Büro » müffen nachmittags ,ür »a7v^
likum geschloffen blelden . Die städtischen Beamten

Königstein r. r .. den 5. März 1918.
Der Magistrat. I . B. : Brühl.

vielfach « Beschädigung der Straffende leuchtung
und Entwendung von Glühbirnen an derselben machen
eS notwendig , auf die schweren Strafbestimmungen des 3 304
St .-G .-B . aufmerksam zu machen. Diejenigen , die die Täter
so namhaft machen, das, dieselben gerichtlich belangt werden
können, erhalten eine Belohnung von so Mark.

Königstein im Taunu «. den 5. März 1919.
_ Die Polizeiverwaltung . I B . : Brühl.

Der Lebensmittelverkauf findet diese Woche am
Samatag , den 8. März d. Js ., gegen Abgabe des Lebens»
mittelkartenabschnttte » Br . 12 statt.

Gleichzeitig gelangen bei der Firma Schade u. Füllgrabe
dahier V »müs»ko« s»r»«n s« m Krirkeuf.

Königstein . den 7. März 191».
_ Der Magistrat . I . B . : Kriihi.

Kartoffel -Versorgung.
Diejenigen Haushaltungen , welche ihre Mintorkortof-

fel « »on der Stadt bezogen haben und noch nicht voll be¬
liefert sind, erhalten abschläglich eine weitere kleine Kar¬
toffelmenge. Die Bezugsscheine hierfür werden am Kam,-
te «, den 8 . Mür » d. Js ., in Zimmer 3, Bierhalle , gegen
Barzahlung aukgegeben und zwar in nachstehenderReihen¬
folge:

Brotkarte-Nr . 1- 100 vormittag» von 8— 9 Uhr
„ „ 101- 200 ,. „ 9- 10 „
„ „ 201 350 „ „ 10—11 „
„ „ 351 600 „ „ 11—12 „
„ „ 501—Schluh nachm. „ 2— 8 „

Die Reihenfolge ist genau einzuhalren.
Brotkarta ist vorzuiagen.

Königstein (TaunuSl , den 7. Mär » 1V1V.
_ Der Magistrat . I . B - : Brühl.

Die Kithnerhalter werden ersucht ihre Hühner Sams¬
tag , den 8. März , vormittags von 8 —10 Uhr , im LebenS-
mittelbüro, Zimmer 2 der Bierballe , anzumelden . ES wird
dringend ersucht, die gesetzte Frist einzuhalten-

Königstein , den 6. März 191».
_ __ l >»r Magistrat.

Nach Vereinbarung mit der französischen Militärbehörde
wird bekannt gegeben:

^ür die Folge werden für jede Einquartierung seitens
deS Herrn Platzkommandanten Quartierscheine ausgegeben

Die Einwohnerschaft ist nicht verpflichtet, französischen
Soldaten ohne Quartierschein Unterkunft zu gewähren.
Wer trotzdem Soldaten aufnimmt, hat keinen Anspruch auf
Ouartiergeld . _

E» wird wiederholt darauf hingewiesen, dah jedeö
Quartier nicht nur anzumelden, sondern auch abzumelden
ist. Eine Kontrolle der Quartiere findet in den nächsten
Tagen statt. Wer das nicht mehr besetzte Quartier nicht
abgemeldet bat, verliert ebenso wie bei versäumter Anmel¬
dung jeden Anspruch auf Entschädigung.

Königstein , den 8. März 1919.
_ Der Bürgermeister - I . B . : Brühl.

Holz-Verkauf
Obarfftraterel Hofhalm . Sohutzbazirk Rossart.

Montag , den 10. Mär, , nackm. 1 Uhr . ln Eppstein
bei Plöcker „Zur Rose" auS den Distr . 4» Hoheschneise, 48
Rofferthang:

Elohan : 99 rm Gcheit und Knüppel»
Huoha » : 197 „ „ „ „ ,

550 „ Reisig in Haufen,
30 Wellen » i - •

And . Laubh . meist Birke : 15 rm Scheit u. Knüppel » I stA jA
Nadalhalzr 79 rm KnüppZ, I r » VJ4rivll r*

2 „ Reiser l Kl.,
50 „ Reisig in Hausen.

Die mit Buntstift unterstrichenen Nummern kommen
nicht zum Verkauf.

JAKOB WISBACH
Hauptstr . 47 Königstein im Taunus blauptstr . 47

Empfehle:

Stockfisch (frisch gewässert ) Pfd. 1. 85 Ji
Ia. Rote Rüben (eingemacht ) „ 1. 00  „
Sauerkraut . . 0 . 33  „
Tafelsenf . „ 1. 10  „

[ Meiner geehrten Kundschaft zur gefl.Kennt¬

nis, daß ich mein

:
Schlosserei- und InstollntlonsteschSfl
wieder aufgenommen habe und bitte um ge¬
neigten Zuspruch.

Jean Alter,
Kirchstraße 7, Königstein i. T.

Habe seit heute talafonisehan Ansahluss.

Dr. Scheuermann,
prakt. Tierarzt,

Hofhaim im Taunus,  Fernruf Nr . 104 .

Perlmutter Rosenkranz
mit Beutelchen verloran.
Gegen Belohnung abzu-
geben im Hotel Bender,

Königstein.

klllg. Ortskrankenkasse
Königs tein Im  tauniis.
Bekanntmachung.

Sonntag , den 23 Mär» ISIS , nachmittags 1 « kr.
findet im Gasthaus «Nassau»» Hof" in Königstein eine

ausserordentliche
Ausschuss -Sitzung

halt , zu welcher die Herren Vertreter der Arbeitgeber und
Berficherten ergebenst eingeladen werden.

Lage,orbnung:
Abänderung des § 42 Abs. 1 der Satzung : Erhöhung der

Beiträge von 5 aus fl Hundertstel des GrundlohnS.
Königstein i. T-, den 5. März 1S19.

Allg . Ortskrankenkaffe Königstein im Taunus.
Der » erstand : Adam M. Fischer. 1. Vorsitzender.

Cücbtiger Kaufmann,
Buchhalter, in Bilanz und flbfehluß sicher, empfiehlt sich im Bei¬
tragen von Büchern, Ginrichten, Steuerauszügen, Besuchen, Rekla¬
mationen aller Art. Aufträge werden prompt, gewissenhaft und
diskret ausgeführt. Angeboteu. P . S. 587 a. d. Gelchäftsttelle.

mZ  Maschinenarbeiter^
Holzfräser bevorzugt.

Otto Bender , Kelkheim i . T ., Hornauerstraße 8.

Frau oder
Monats mäöchen
für einige Stunden vormitt.

in Königstein gesucht.
Zu erfragen in d. Geschäftsst.

Ein einfaches sauberes

fJläddien,
welch. Hausarbeit und zweite
Küche mit versiebt, gesucht.

Lohn nach Uebereinkunst.
Zu erfragen i. d. Geschäs tsst.

Junges , tüchtiges

: jVlädcken:
für alle vorkom meuden Haus¬

arbeiten sofort gesucht.
M . Kühr . Schmaldach a. T -,

Bahnstrahe 21.

tflonatsmädcben
für 3 Stunden jeden Tag

sofort gesucht

in Kgst. zu pachten gesucht.
Ang>-b. mit Preisang erbeten
unt. H. 212 a. d. Geschäftsst.

Ein neuer

Gehrock- Änzug
und gyllnder

_ ’ ist zu verkausen .^ v
Zu ersr. in der Geschäftsstelle.

Herrenrad.»Ä
gtiucht. Slnoeb. mit J . F. 30
an die Geschäftsst. dies. Ztg.

Falkenstein,
verschiedene Haus-

gerätschasten.

Todes -Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,

nach längerem schweren Leiden, meine liebe
Frau, unsere gute Mutter, Schwiegermutter,*
Oroßmutter , Tochter, Schwester, SchwägerinTante und Cousine

Frau Eva Fischer
geb. Sauar

im 58. Lebensjahre zu sich zu rufen.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Peter Joh . Fischer

nebst allen Angehörigen.

Ruppertshain i. T ., 7. März 1919.

Die Beerdigung findet statt : Sonntag
Nachmittag 4 Uhr.

Beftellungen für
Srdhoblraber »,
rate Möhren , werden ent-
gegengenom.» auch waggon¬
weise gelbe und welffe « rd»
kohlraben sowie STR OH.

J . Kohl , Kalkhaim.
1 gebrauchte, gut erhaltene

MaslhmMjiik
ist zu verkaufen

FI»abbaob , Grnbengaffe 6.

2Einspänner-Zug-
f)ff fbft stehen zum Verkauf
Hornau I. T., Langstr. 23.

Zwei Zanchefässer,
2®0 I und 500 I,
zu verkaufen bei

» »rn . ltus S »mm»r »K»im.
Mamm »i»Kain im Taunus.

L.tzavbuchei'.firchbach.

MädchenJunges
besseres
zu einem vierjährigen Mäd¬

chen sofort gesucht.
W. Thorwesten.
Sdwalbad) a. t ., Bnhnstr. 21.

Jung, f räuletn
oder

junger jVIann
mit schöner Handschrift für
einfache Büroarbeiten sofort
gesucht Nur schriftl. Angeb.
mit GehaltS -Ansprüchen an
€.hsvbujhei'.fkchbsch.

•esuch-FormulareG! 
ûm Ausfuhr- oder

Einfuhr- Genehmigung
jetzt vorrätig in der

Druckerei Ph.Kleinböhl,
Königstein im Taunus,

Fernruf 44 : Hauptstr . 41.

Gärtner oder
gut. Gartenarbeiter,
der auch in der Landwirtschaft
mithelsen muh, zu baldigem

Eintritt gesucht.
Hotel Bender , Jtönigftetn.

Gesucht werden tüchtigeGärtner und
Tagelöhner

== zum Graben . === ==
M Thorwesten.

Obstplantagenu Grotzschnitt-
blumenkulturen,

Achwalbacha.T-,Bahnstr.21-
De» Schernsteinfeger be¬

ginnt mit der Fegnng.
Königstein, 5. März 1919.
Die Polizeiverwaltung.
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